














Neuer VZO-Fahrplan für Hombrechtikon 
Ausgangslage 
Um die Ursachen für die Änderungen 
ab Fahrplanwechsel von Ende Mai bes­
ser nachvollziehen zu können, muss et­
was in die Vergangenheit zurückge­
griffen werden. Mit Inkrafttreten des 
S-Bahn-Zeitalters am 27.5.1990 offe­
rierten die VZO folgendes Angebot: 

Linie 880: 
In den Flutzeiten am Morgen, Mittag 
und Abend stündliche Verbindungen 
Rüti-Stäfa-Rüti via Laubisrüti. In 
den Zwischenverkehrszeiten verkehr­
te dieser Bus nur bis Hombrechtikon 
Eichtal. 

Linie 881: 
Bubikon-Uerikon während des Tages 
Halbstundentakt mit Anschluss in Bu­
bikon von und ab der SS und in Ueri­
kon von und ab der S7. 

Weil sowohl in Bubikon als auch in Ue­
rikon die Anschlüsse hergestellt wer­
den mussten, entstand eine «Sand­
wichposition». Als Fahrzeit standen le­
diglich 17 Minuten und als Umsteige­
zeit nur je drei Minuten zur Verfügung. · 
Verspätungen, ob Bahn- oder Busseits, 
konnten keine aufgefangen werden. 
Anschlussbrüche, besonders in den 
Flutzeiten, mussten mehrmals am Tag 
in Kauf genommen werden. 

Sanierung 1991 
Aufgrund dieser Ausgangslage wurde 
durch die VZO sowie durch ein neu-

trales Verkehrsingenieurbüro nach Lö­
sungen gesucht. Um das Angebot 1990 
mit gesicherten Anschlüssen aufrecht­
zuerhalten, hätten zwei Fahrzeuge und 
vier Chauffeure zusätzlich eingesetzt 
werden müssen. Diese finanziellen Be­
lastungen konnte weder der Kanton 
noch die Gemeinde Hombrechtikon 
übernehmen. Da ebenfalls vorgesehen 
war, das SBB-Konzept am Zürichsee 
auf 1993 zu ändern ( das Projekt hat sich 
infolge Einsprachen und der gesetzlich 
notwendigen U mweltverträglichkeits­
prüfung auf Jahre verzögert) , wurde 
am Grundkonzept festgehalten und ein 
Fahrzeug mehr eingesetzt. Trotzdem 
konnte auf der Linie 881 nur noch flut­
richtungsbezogen gefahren werden: 
Am Morgen Zubringer zur SS nach Bu­
bikon im Halbstundentakt, alter­
nierend mit Anschluss in U erikon oder 
in Stäfa. Am Nachmittag wurde das Sy­
stem geändert, indem die Anschlüsse 
von der Bahn abgenommen, aber kei­
ne Anschlüsse zur Bahn hergestellt 
wurden. 
Dies hatte zur Folge, dass in Bubikon 
nur stündlich Anschluss an die SS her­
gestellt werden konnte. Am Zürichsee 
musste zu einer halben Stunde in Stäfa 
und zur anderen in U erikon auf den 
Bus umgestiegen werden. Allen Ent­
scheidungsträgern war bewusst, dass 
dieses Angebot nur als befristete Über­
gangsmassnahme angesehen werden 
konnte. 
Da das neue SBB-Konzept mit dem 
vorgesehenen Kreuzungspunkt Feld-

bach erst 1999 zur Realisierung gelangt, 
suchte man mit einem neuen Konzept 
nach einer Lösung. Diese garantiert in 
erster Priorität gesicherte Anschlüsse 
sowohl im Oberland als auch am 
Zürichsee. Die Grundbedingung war, 
es musste kostenneutral sein. 

Günstiger Bus fahren? 
Ganz einfach! 
Benutzen Sie den Bus hin und wieder 
für einen Einkauf im Dorf, einen Be­
such in Stäfa oder zum Abendverkauf 
in Wetzikon oder Zürich? Dann sollten 
Sie wissen, dass Sie mit einer Mehr­
fahrtenkarte oder einer Tageswahlkar­
te viel, viel günstiger fahren, als wenr 
Sie jedesmal ein Einzelbillett lösen. 

Zum Beispiel nach Stäfa 
(2 Zonen) 
Mit einer Tageswahlkarte für 34 Fran­
ken kaufen Sie sechs Tageskarten, die 
nach der Entwertung 24 Stunden gültig 
sind. Damit können Sie zum Beispiel 
am Morgen im Dorf einkaufen und am 
Nachmittag mit dem gleichen Billett 
nach Stäfa und wieder zurückfahren. 
Sie haben also während 24 Stunden al­
le Möglichkeiten innerhalb der Zonen. 
Sowohl die Mehrfahrtenkarte als auch 
die Tageswahlkarte sind übrigens 
unbeschränkt gültig, und Sie können 
die Reisetage jederzeit frei wählen. Das 
ist besonders auch bei Tariferhöhun­
gen praktisch! 

Richtung Zürich ab: 08/38 Richtung Rapperswil ab 20/50 
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Bubikon Rüti 

Zum Beispiel nach Zürich 
(7 Zonen) 
Wenn Sie nach Zürich fahren, 
steht Ihnen sowohl bei der 
Mehrfahrtenkarte wie auch bei 
der Tageswahlkarte ein um­
fangreiches Angebot während 
der Billettgültigkeit zur Verfü­
gung. 

Linie 880: Rüti- Hombrechtikon 
Linie 881: Stäfa-Hombrechtikon 
beide im Halbstundentakt Montag- Freitag tagsüber 

nach Bubikon ab 22/52 
von Bubikon an 06/36 
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, = 
von Hombrechtikon an 11/41 881 s:s . •••••••••••• 
nach Hombrechtikon ab 19;49 von Bub1kon an 11 /41 von Stäfa an 09/39 ,r••••••••••••••I nach Bub1kon ab 17/47 nach Stäfa ab 18/48 

Spital 

Wolfhausen 

11 • Grüt Eichtal 

Stäfa / \ S7 ...... , .................. , ....................................................... .. . 
von Zürich an 14/44 Uerikon Feldbach 
nach Zürich ab 16/46 

Ohne nochmals ein Billett kau­
fen zu müssen, stehen Ihnen 
Trams, Busse, Schiffe und Zü­
ge offen. Ausserdem erhalten 
Sie bei speziellen Anlässen wie 
Wal-Ausstellung im Zoo oder 
Fussballmatch im Hardturm 
oder Open-Air-Konzert in 
Winterthur sogenannte Kom­
bi-Billette. Da ist alles in ei­
nem: Fahren und Eintritt - zu 
einem vorteilhaften Preis! 



Fahrplan gültig ab 28. Mai 1995 
Die Linie 880 (Rüti- Hombrechtikon-Stäfa) und 881 (Bubikon- Uerikon) wird in zwei unabhängige Linienäste auf­
geteilt: 

Linie 880: 
R ü ti- B ubikon-Hombrechtikon Post- Krone-Holfl üestrasse- Eichtal. Eichtal-Holflüestrasse- Krone-Hombrech ti­
kon Post-Bubikon- Rüti. 
Zwischen Rüti und Bubikon wird ausser in den Stosszeiten im Stundentakt gefahren; zwischen Bubikon und 
Hombrechtikon jedoch in beiden Richtungen im Halbstundentakt, mit gesicherten Anschlüssen bei einer Umsteige­
zeit von zirka fünf Minuten. 

Linie 881: 
Hombrechtikon Eichtal- Tobel- Post-Krone- Laubisrüti- Stäfa. 
Stäfa- Laubisrüti-Krone-Post- Tobel-Hombrechtikon Eichtal. 

Die Linie 881 von Stäfa erhält eine neue Haltestelle im Tobel, vor dem Haus Kastanienbau, allerdings nur zum Aus­
steigen. 

Halbstündliche Verbindungen mit gesichertem Anschluss in Stäfa an die S7 Richtung Zürich und Rapperswil. 
Montag bis Freitag werden zudem zwischen Uerikon Bahnhof und Hombrechtikon Eichtal zwei direkte Kurse ge­
führt mit Abfahrt in Uerikon um 17.20 und 18.20 Uhr. 

Ebenfalls Montag bis Freitag, aber nur in den Wintermonaten (Oktober bis April), werden am Morgen zwischen 
Hombrechtikon Eichtal und Uerikon zwei direkte Kurse geführt mit Abfahrt in Hombrechtikon Eichtal um 06.25 
bzw. 06.55 Uhr und Ankunft in Uerikon um 06.38 bzw. 07.08 Uhr, mit Anschluss an die S7 Richtung Zürich. 

In Stäfa ist die Ankunft der Busse immer zur Stunde .. 11 und . .41. Damit besteht Anschluss nach Rapperswil um .. 14 
und . .44 sowie nach Zürich um .. 16 und . .46. 

Die Abfahrt der Busse Richtung Hombrechtikon ist auf .. 19 und . .49 vorgesehen. Die Anschlusszüge von Zürich er­
reichen Stäfa um .. 14 und . .44 sowie von Rapperswil um .. 16 und . .46. 

Verspätungen von bis zu zehn Minuten können in der Regel in Stäfa und Bubikon problemlos aufgefangen werden. 

In der Regel verkehrt der Bus von Rüti bzw. Bubikon durchgehend bis Stäfa mit einer Aufenthaltszeit von zirka acht 
Minuten in Hombrechtikon Eichtal. 

Ab zirka 20 Uhr wird das heutige Fahrregime beibehalten, und die Anschlussherstellung erfolgt in Uerikon. 

Verbesserungen 
• Halbstundentakt mit gesichertem Anschluss in Bubikon an die SS von und nach Zürich 
• Halbstundentakt mit gesichertem Anschluss in Stäfa an die S7 von und nach Zürich und Rapperswil 
• gleiches Fahrregime auch am Wochenende im Stundentakt 
• gute Merkbarkeit 

Nachteile 
• Fahrzeitverlängerung über Laubisrüti 

Preisbeispiele ab Hombrechtikon 
Mehrfahrtenkarte und Tageswahlkarte 

innerhalb der Gemeinde (lokal) 

nach Bubikon 

nach Stäfa 

nach Zürich 

voller Preis: 

Fr. 20.­

Fr. 34.­

Fr. 34.­

Fr. 119.-

mit Halbtax-Abo: 

Fr. 17.­

Fr. 26.­

Fr. 26.­

Fr. 65.-



Menschen mit psychischer 
Behinderung 
Unter diesem Thema bietet die Kom­
mission für die Behinderten, Hom­
brechtikon, eine öffentliche Informati­
onsveranstaltung an. Sie findet statt am 
Dienstag, 9. Mai, um 20 Uhr im Saal der 
kath. Kirche Hombrechtikon. Das Ver­
ständnis gegenüber Menschen mit psy­
chischer Behinderung ist in unserer Ge­
sellschaft nicht sehr gross. Fehlendes 
Wissen führt oft zu Vorurteilen solchen 
Menschen gegenüber. Oder durch Re­
aktionen kommt es zu Missverständ­
nissen. Dadurch fühlen sie sich unver­
standen und ziehen sich zurück. Die 
Kommission für die Behinderten will 
mithelfen, Verständnis zu wecken und 
Vorurteile abzubauen und lädt deshalb 
zu dieser Veranstaltung ein. Als Refe­
rent konnte Herr Dr. Samuel Wiener, 
Psychiater, gewonnen werden. 
In der heutigen Zeit gibt es immer mehr 
Menschen mit einer psychischen 
Behinderung. Einerseits trägt die gros­
se Arbeitslosigkeit dazu bei, anderer­
seits Stress und Leistungsdruck in der 
Arbeitswelt sowie die ständige Angst, 
die Stelle zu verlieren. Sehr sensible 
Menschen können diesen Druck nicht 
mehr aushalten und werden dadurch 

ShareCom bald auch in Hombrechtikon? 

psychisch krank. Für viele Menschen 
bedeutet der Verlust der Erwerbstätig­
keit gleichzeitig den Verlust der Le­
bensfreude. Sie sehen keinen Sinn 
mehr im Leben. Als Folge kommt es 
zum Verlust des Selbstwertgefühls. 
Das kann zu Depressionen oder Alko­
holismus führen. Dadurch erschwert 
sich die Arbeitssuche. Je länger die Er­
werbslosigkeit dauert, desto schlimmer 
wird es. Für diese Menschen wäre es 
enorm wichtig, eine sinnvolle Beschäf­
tigung zu finden. 
Der Verein für Sozialpsychiatrie Zür­
cher Oberland will hier Angebote ma­
chen. Er führt verschiedene Werkstät­
ten, deren Ziel es ist, Arbeitssuchende 
für die Rückkehr auf den freien Ar­
beitsmarkt vorzubereiten oder ihnen 
eine sinnvolle, längerfristige Arbeits­
möglichkeit anzubieten. Die Stellen­
vermittlung IBIZA (Integration psy­
chisch Behinderter in die Zürcher 
Oberländer Arbeitswelt) sucht in der 
Industrie, im Gewerbe und im Dienst­
leistungsbereich Stellen. IBIZA be­
gleitet und berät die Vermittelten und 
die Arbeitgeber auch nach dem Stel­
lenantritt. 

Nützen statt besitzen 
Umweltschonend konsumieren: das ist 
das Motto von «ShareCom», einer 1987 
gegründeten Genossenschaft, die sich 
zum Ziel gesetzt hat, Gebrauchsgüter 
energie-, rohstoff- und umweltscho­
nend einzusetzen. Wichtigster Bereich 
von ShareCom ist zurzeit der Gemein­
schaftsbesitz an Personenwagen. In 
über 50 Schweizer Ortschaften beste­
hen ( oder sind im Entstehen) entspre­
chende Benutzungsgruppen, und ins­
gesamt stehen den Genossenschafts­
mitgliedern mehr als 130 Fahrzeuge zur 
Verfügung. Nach der bereits seit län­
gerem bestehenden Gruppe in Stäfa 
wurde Anfang 1995 die Gruppe Män­
nedorf in Betrieb genommen. Bald soll 
auch in Hombrechtikon eine Benut­
zungsgruppe der ShareCom gebildet 
werden. Interessentinnen und Inter­
essenten sind herzlich zu einem Infor­
mationsabend eingeladen, der am 9. 
Mai um 20 Uhr im evangelisch-refor-

mierten Kirchgemeindehaus (Unter­
richtszimmer) stattfinden wird. 
Wer heute ein Auto besitzt und es sel­
ten benützt, trägt weniger zu 
Luftverschmutzung und Lärm als Viel­
fahrerinnen und -fahrer bei. Der eige­
ne Wagen muss trotzdem produziert 
und am Ende der Benutzungsdauer 
entsorgt werden, was viel Energie be­
ansprucht und Abfälle verursacht. 
Ausserdem steht das Auto die meiste 
Zeit irgendwo parkiert und besetzt so 
Bodenfläche, die anders genutzt wer­
den könnte. Das Auto wird schliesslich 
umso teurer, je weniger es gefahren 
wird, da fixe Kosten wie Abschreibun­
gen, Versicherungen, Steuern usw. so 
oder so bezahlt werden müssen. Diese 
und andere Probleme des Autofahrens 
werden durch den Beitritt zur Ge­
nossenschaft ShareCom entschärft. 
Das Autoteilen ist denkbar einfach: 
Wer Mitglied werden will, zeichnet Ge-

nossenschafts-Anteilscheine von tau­
send Franken, die beim eventuellen 
Austritt zurückerstattet werden. Ef­
fektive Kosten entstehen in Form einer 
Jahresgebühr von vierzig Franken und 
sonst nur entsprechend der effektiven 
Benutzung. Heute kostet ein Sha­
reCom-Wagen ab 50 Rappen pro Kilo­
meter (für Kleinwagen, Combi kosten 
55 Rappen/km) und 1.25 Franken pro 
Stunde, wobei die Nachtstunden zwi­
schen 23 und 7 Uhr kostenlos sind. In 
diesem Preis sind alle Kosten inbegrif­
fen, das heisst auch Benzin, Versiche­
rungen, Parkplatz, Abschreibungen, 
Kapitalverzinsung, Service, Reparatu­
ren und selbstverständlich auch die 
Mehrwertsteuer. Jedes Auto hat einen 
festen Standplatz, wenn möglich in der 
Nähe eines wichtigen Knotenpunktes 
des öffentlichen Verkehrs. Die Wa­
genreservation erfolgt telefonisch und 
ist rund um die Uhr möglich. In einerr 
Kasten, zu dem jedes Mitglied eineII 
Schlüssel besitzt, ist der Autoschlüssel 
aufbewahrt. 
ShareCom-Mitglieder können alle 
Fahrzeuge der Genossenschaft benüt­
zen (über 130), die an mehr als 80 Stan­
dorten in der deutschen Schweiz pla­
ziert sind. Ausserdem können sie durch 
einen einmaligen Einsatz von 130 Fran­
ken auch auf die Autos der in Stans be­
heimateten ATG-Autoteilet-Genos­
senschaft zurückgreifen, die ein etwa 
gleich grosses Angebot in anderen 
Schweizer Ortschaften aufweist. 

Nicht nur Autos 

ShareCom fördert nicht nur das Ge­
meinschaftseigentum von Personen­
wagen, sondern allgemein von selte1"-­
benötigten Gebrauchsgütern. Dazu 
gehören Spezialvelos, Videokameras 
und Segelboote, die im Rahmen ent­
sprechender Benutzungsgruppen be­
nutzt werden können. Die Beteiligung 
an den gemeinschaftlichen Video­
kameras erfordert nebst dem Jahres­
beitrag die Zeichnung von Anteilschei­
nen in der Höhe von 150 Franken, die„ 
jenige an den Segelbooten 500 Fran­
ken, und mit 200 Franken ist 
Mann/Frau in der Velogruppe dabei. 
Über das Gebrauchsgüter- und Auto­
teilen informiert auch die Zentrale von 
ShareCom, Gottfried Keller-Strasse 7, 
Postfach 203, 8024 Zürich, Telefon 
01/261 93 94. 

Informationsabend in Hombrechtikon 
Dienstag, 9. Mai, 20 Uhr, im refor­
mierten Kirchgemeindehaus (Unter­
richtszimmer) 



Irish Folk mit Rodney Cordner 
tind Jean-Pierre Rudolph 
Irish Folk - für Eingeweihte ein elek­
trisierendes Wort, das Lebensfreude 
bedeutet, Geselligkeit, Tanz, aber auch 
jene Prise Melancholie, die der kelti­
schen Musik eigen ist. 
Das Duo interpretiert Irish Folk mit 
Leib und Seele. Jean-Pierre Rudolph 
( einziger Franzose mit nordirischem 
Akzent) brilliert mit virtuosem Fiddle­
spiel, Mandolinenklängen, Tin Whistle 
und Bodran (irische Handtrommel). 
Sein irischer Freund Rodney Cordner 
ist Entertainer mit Witz und Ernst. Er 
singt eigene und irische Volkslieder, 
bringt das Publikum in Schwung ( sprich 

auf die Beine) und begleitet die Lieder 
mit seinem Gitarrenpicking. Seit über 
zehn Jahren sind die beiden Musiker als 
Duo unterwegs in Pubs, Konzertsälen 
und an grossen Festivals in Europa und 
Übersee. Die beiden Künstler treten 
am 12. Mai im Gemeindesaal auf. Kon­
zertbeginn: 20 Uhr. 
Die Hauskreise der reformierten 
Kirchgemeinde Hombrechtikon laden 
Sie herzlich zu diesem kulturellen An­
lass ein und freuen sich auf Ihre Teil­
nahme. 
Für das Vorbereitungsteam: Andi 
Schmutz 

Jugendtheater im Jugendhaus Töbeli 
Am 12. Mai gastiert die Theatergruppe 
Zamt und Zunder mit dem Theater­
stück «Pa dö döö» in Form eines Fo­
rumtheaters im Jugendhaus Töbeli in 
Hombrechtikon. 
Diese Form bedeutet, dass die Schau­
spieler, -innen das Stück das erstemal 
nach Drehbuch durchspielen. In der 
zweiten Folge haben die Besucherin­
nen und Besucher die Möglichkeit, 
Dialoge, Aktionen und Umfeld zu 
verändern. Die Spieler, -innen werden 
die Ideen aufnehmen und in Szene 
setzen. 
Das Thema des Abends ist der Alltag 
von Jugendlichen. Dabei geht es um 
Freundschaft, Schule, Arbeit, Eltern­
haus und all die Gefühle, die daraus 

entstehen. Das Forumtheater bietet ei­
ne gute Lernmöglichkeit. Im Spiegel­
bild können die Jugendlichen sich er­
kennen und Varianten ausprobieren. 
Das Leben spielt sich so vor ihnen ab. 
Für Jugendliche ab 13 Jahren. 

Jugendhaus Töbeli 

Kennen Sie unsere 
Brockenstube 
im «Sprützehuus» an der Grüninger­
strasse 24? Vom Frühjahr bis Herbst ist 
sie jeden Samstag von 14.00 bis 15.00 
Uhr geöffnet ( ausgenommen Schul­
ferienzeit). 

Ein Wunderland von gebrauchten Sa­
chen bietet sich da! Wer weiss, viel­
leicht stossen Sie bei Ihrem nächsten 
Besuch auf eine Trouvaille. Der Erlös, 
den fleissige Frauen der Brockenstube 
erarbeiten, hilft helfen. · 
Haben Sie in Ihrem Estrich oder Kel­
ler schöne Sachen, die Sie nicht mehr 
brauchen oder sind Sie gar dabei, Platz 
für Neues zu schaffen? Dann denken 
sie an unsere Brockenstube, die jeder­
zeit gerne Sachen entgegennimmt. Ein 
Telefon an Klär Fischer - 4213 36 (Lei­
terin der Brockenstube) genügt - sie 
kommt vorbei und schaut sich die Ar­
tikel an. 

Heidi Kaufmann 
Präsidentin 
Gemeinnütziger Frauenverein 

Ausstellung von 
Stickereibildern vom 
7. bis 21. Mai 1995 

Öffnungszeiten: 

Samstags 
Sonntags 
Mittwochs 

Galerie 

11.00-16.00 Uhr 
11.00- 16.00 Uhr 
15.00-18.00 Uhr 

Annemarie Goldschmid 
Eichwisweg 6 
8634 Hombrechtikon 

Ausstellung von Stickereibildern 
der Künstlerin Ruth Engster. 

Bedingungs­
schi essen 

1995 
1. Bedingung Mo, 1. Mai 

08.00-12.00 Uhr 

2. Bedingung Do, 18. Mai 
17.30- 20.00 Uhr 

3. Bedingung Do, 13. Juli 
17.30-20.00 Uhr 

4. Bedingung Mi, 16. August 
17.30-20.00 Uhr 

5. Bedingung Sa, 26. August 
09.00-12.00 Uhr 



Wir gratulieren 

Mai 

zum 80. Geburtstag 

16. Mai 
Pauline Bachmann-Grenacher, 
Uf Dorf 18, Feldbach 

zum 93. Geburtstag 

4. Mai 
Julius Deller-Dändliker, Etzelstrasse 6 

15. Mai 
Ernst Huber-Bünzli, Mürtschenweg 5 

zum 95. Geburtstag 

22. Mai 
Bertha Hürlimann, Altersheimstrasse 

Abfuhrwesen 

Montag, 1. Mai 

Sammelstelle Holflüe 
geschlossen 

je Mittwoch, 3., 17. u. 31. Mai 

Gartenabraum 
ab 06.30 Uhr bereitstellen 
Sträucher, Laub, Rosenschnitt 
ganzes Gemeindegebiet 
(keine Wurzelstöcke und keine 
Küchenabfälle) 

Samstag, 20. Mai 

Kleidersammlung 
ganzes Gemeindegebiet 
( Samariterverein) 

Donnerstag, 25. Mai (Auffahrt) 

Sammelstelle Holflüe 
geschlossen 
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VERANSTALTUNGEN 
Montag, 1. Mai 
08.00-12.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 
Mittwoch, 3. Mai 
14.00 Uhr 
ref. Kirchgemeindehaus 

Freitag-Sonntag, 5.-7. Mai 
Zeiten siehe Programm 
Gemeindesaal 

Samstag, 6. Mai 
14.30 Uhr 
Stricklerhus 

Samstag, 6. Mai 
10.00 Uhr 
Wohnheim Brunegg 
Sonntag, 7. Mai 
06.00 Uhr 
Gemeindehaus 

Sonntag, 7. Mai 
13.00-16.00 Uhr 
Stricklerhus 

Dienstag, 9. Mai 
19.30 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Dienstag, 9. Mai 
20.00 Uhr 
Saal kath. Kirche 

Dienstag, 9. Mai 
20.00 Uhr 
Unterrichtszimmer des 
ref. Kirchgemeindehauses 

Freitag, 12. Mai 
20.00 Uhr 
Gemeindesaal 

Samstag, 13. Mai 
07.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Freitag, 12. Mai 
Jugendhaus Töbeli 

Mittwoch, 17. Mai 
16.00-17.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 
Donnerstag, 18. Mai 
17.30-20.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 

Samstag, 20. Mai 
08.00-11.30 Uhr 
Im Zentrum 

Samstag, 20. Mai 
20.00 Uhr 
Gemeindesaal 

Sonntag, 21. Mai 
11.00 Uhr 
Gemeindehaus 

Sonntag, 21. Mai 
16.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Sonntag, 28. Mai 
16.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

1. Bedinungsschiessen 
(Schützengesellschaft) 

Seniorennachmittag 
Dr. I. Zinnenlauf referiert zum Thema «Gesundheit» 
(Ref. Kirchenpflege) 

Gewerbeausstellung HO MBI '95 
(Gewerbeverein) 

Vernissage «2. Weltkrieg» 
(Pro Hombrechtikon) 

Einführung (Theorie) zur Exkursion vom Sonntag 
( Ornithologischer Verein) 

Exkursion «Vögel ums Haus» (Zugvögel) 
( Ornithologischer Verein) 

Museum offen 
(Pro Hombrechtikon) 

«Obstgärten und Feldhecken - besondere 
Lebensräume für selten gewordene Vögel» 
Vortrag von Deli Wagner, Bertschikon 
(Altersheim Sonnengarten) 

Informationsveranstaltung «Menschen mit 
einer psychischen Behinderung» mit Referat 
von Dr. Samuel Wiener, Psychiater 
(Kommission für die Behinderten) 

Informationsabend «Auto-Teilet» 
(ShareCom, Zürich) 

Irish Folk 
mit Rodney Cordner und Jean-Pierre Rudolph 
(Hauskreise ref. Kirchgemeinde) 

Exkursion um den Sonnengarten 
(Altersheim Sonnengarten) 

Jugendtheater «Pa dö döö» 
(für Jugendliche ab 13. Jahren) 
(Jugendhaus Töbeli) 

«Orchideen am Pfannenstiel» 
Dia-Vortrag von Urs Wittmer 
(Altersheim Sonnengarten) 

2. Bedingungsschiessen 
(Schützengesellschaft) 

Wuchemärt 

Konzert mit dem Orchesterverein Rüti 
(Kulturkommission) 

Exkursion Nord «Wege - Pfade - Spuren» 
(Pro Hombrechtikon) 

Rascher-Saxophon-Quartett 
spielt Werke von G. Frescobaldi, J.S. Bach, 
A. Glasunow, P. Hindermith u.a. 
(Altersheim Sonnengarten) 

Friedgard und Rudolf Gleissner, Stuttgart, 
Sonaten für Violoncello und Klavier von J.S. Bach, 
L. Boccherini, L. van Beethoven u.a. 


